


Jeremia 20,7-11a
(Neues Leben)

7 O HERR, du hast mich überredet, und ich habe mich überreden 

lassen. Du hast mich überwältigt und den Kampf gewonnen. Für 

alle Welt bin ich zur Zielscheibe des Spottes geworden – tagaus, 

tagein. 8 Wann immer ich auch rede, immer muss ich rufen: 

»Gewalt und Zerstörung kommt über euch!« Die Worte des 

HERRN haben mir nur Schmach und Schande eingebracht. 9 

Manchmal will ich aufgeben und sage mir: »Ich will meinen 

Auftrag vergessen, ich will nicht mehr im Namen des HERRN 

reden!« Dann aber brennt es in mir wie ein rasendes Feuer. 



Jeremia 20,7-11a
(Neues Leben)

Und so sehr ich mich mühe, es zu ertragen: Ich kann es einfach 

nicht! 10 Ich habe die Gerüchte, die hinter meinem Rücken 

verbreitet werden, gehört. Sie nennen mich »Überall herrscht 

Grauen«. Und sie sagen: »Zeigt ihn an! Kommt, lasst uns ihn 

anzeigen!« Sogar meine besten Freunde lauern darauf, dass ich 

irgendetwas falsch mache. Sie sagen: »Vielleicht lässt er sich 

hereinlegen, dann bekommen wir ihn in unsere Gewalt und 

können uns an ihm rächen!« 11 Aber der HERR steht mir zur Seite. 

Er ist ein starker Held.



Jeremia 20,7-11a

1. Jeremia ist überredet

2. Jeremia ist überfordert

3. Jeremia ist überwältigt

• vom Wort Gottes

• vom Mitgehen Gottes





Jeremia 20,7

O HERR, du hast mich überredet, und ich habe mich 

überreden lassen. Du hast mich überwältigt und den 

Kampf gewonnen. Für alle Welt bin ich zur Zielscheibe 

des Spottes geworden – tagaus, tagein.



Jeremia 20,8

Wann immer ich auch rede, immer muss ich rufen: 

»Gewalt und Zerstörung kommt über euch!« Die 

Worte des HERRN haben mir nur Schmach und 

Schande eingebracht. Manchmal will ich aufgeben 

und sage mir: «Ich will meinen Auftrag vergessen, 

ich will nicht mehr im Namen des HERRN reden!»



Jeremia 20,10

Ich habe die Gerüchte, die hinter meinem Rücken 

verbreitet werden, gehört. Sie nennen mich »Überall 

herrscht Grauen«. Und sie sagen: »Zeigt ihn an! Kommt, 

lasst uns ihn anzeigen!« Sogar meine besten Freunde 

lauern darauf, dass ich irgendetwas falsch mache. Sie 

sagen: »Vielleicht lässt er sich hereinlegen, dann 

bekommen wir ihn in unsere Gewalt und können uns an 

ihm rächen.»



Jeremia 20,9

Manchmal will ich aufgeben und sage mir: «Ich will 

meinen Auftrag vergessen, ich will nicht mehr im 

Namen des HERRN reden!»



ABER

«Aber der HERR steht mir zur Seite. Er ist ein starker Held.» 

(Jer. 11a). 

«Manchmal will ich aufgeben und sage mir: »Ich will meinen 

Auftrag vergessen, ich will nicht mehr im Namen des HERRN 

reden!« Aber dann brennt es in mir wie ein rasendes Feuer. 

Und so sehr ich mich mühe, es zu ertragen: Ich kann es 

einfach nicht!.» (Jeremia 20,9)
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